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Das belgiſche Heer bei Brügge umklammert
m den 14 Oktober Das Nieuve van den Dag meldet Am Sonntag abend haben ſich die
zliſchen Truppen aus Gent zurückgezogen während die Deutſchen dort ankamen Am 12 wurde
en Deutſchen verfolgt der ſchließlich bei Brügge eingeholt wurde Es entſtand ein heftiges
e noch im Gange ſei Durch den Beſitz von Gent verfügt Deutſchland über den wichtigſten
ikt Der Verſuch des Reſtes des belgiſchen Heeres der durch Abteilungen engliſcher und
rſoldaten verſtärkt wurde zu den verbündeten Armeen in Frankreich zu kommen iſt
ückt anzuſehen während die Amzingelungsoperationen ſich automatiſch vollziehen B Z

tail nennt die Lage der Verbündeten verzweifelt
Blätter über die Lage in Nordfrankreich lauten recht kleinlaut

und alles verloren ſei wenn es den im Dreieck Donuai Bethune Arras
militäriſcher Mitarbeiter des NRieuwe Notterdamſchen Courant äußert

den deutſchen Flügel zu umgehen
laufen die Verbündeten ferner Gefahr

Oktober Die Berichte der engliſchen
stag die
ige bei Lens durchzubrechen Ein
it der Abſicht der Verbündeten
rtſetzen können
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4 Oktober Infolge Rebellion eines Kommandos unter
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iſt es aus Da die deutſchen Tr re

ſchwierige Lage zu geraten B

Führung des Burenoberſten Maritz
ückte iſt über ganz Südafrika das Kriegsrecht verkündet worden L A

terte Kämpfe im Parlament zu Tokio
br D A Nach einer
vative Partei bekämpft lebhaft die Politik der Re

e

Anden der Kämpfe vor der
rpens werden durch einen
des Allgemenen Handefshlad
Die deutſche Artillerie richtete
Feuer aus ihren ſchweren Ge

lehte Verteidigungslinie zwiſchen den Forts
e Granaten füllten ſozuſagen

Und dann richtete ſich das Feuer gegen die Be
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von Albhot und einige dahrden in Brand geſchoſſen
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die deutſchen Stellungen
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A Aus der Luft wurden die
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en Das Feuer der deutſchen Geſchütze
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Pulvervorräte in die Luft zu ſprengen aber die
Pulverlager konnten nicht mehr erreicht werden
e wiederholte ſich an verſchiedenen Stellen der

eletzten
auf Von der Beſatzung wurde die

Flucht r Von den Befeſtigungen
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wurde die Stadt übergeben
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Von 7 Uhr morgens
Uhr ſchlugen die Granaten durch die Luſt bis

e e Die belgiſche zurung aufgeſtellte Artillerie war gegen das Feuer
Verteidiger bekamen die deutſchen Ge

cht zu ſehen es war für die Belgier unmöglich
u unterrichten Die

allons regelmäßig zur Erkundigung in die Höhe
belgiſchen Verteidi

Ergebnis der Beob
Batterien weiter ge

war nur nochgeblieben Jn dieſem Augenblick
aber die Verteidiger wußten
auf den Wällen ſofort die

um die Uebergabe mitzuteilen
überall verlaſſen die Ver

aller Haſt geflohen Ein Teil von ihr konnte
Schiffsbrücke über die Schelde benutzen die bald
erſtört wurde und jene waren genötigt

end Die deutſchen Jnfanteriſten
auf und es wurden viele Belgier

Ein Teil entging der Gefangen
Zzivilkleider anlegen D

Deutſchen über Eeckerem fort
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Befehl erteilt die Pulvervorräte zu vernichten Die
rücke über die Graahre wurde geſprengt und die Be

feſtigung wurde ſodann verlaſſen Am Morgen des
10 Oktober gegen 12 Uhr war nicht
nördlich gelegenen Forts in belgiſchem Beſitz

Der deutſche Kommandant von

Antwerpen

T U Metz 14 Oktober Wie die
berichtet iſt der jetzige Polizeimeiſter von Metz Gene
ralmajor Frhr v Bodenhanfen zum Kommandanten der
Feſtung Antwerpen ernannt worden

Re Folgen des Folles von Ville

Genf 14 Oktober Die franzöſiſche Preſſe ſucht
die Bedeutung der verblüffend raſchen Beſetzung
von Lille durch die Deutſchen zu verkleinern muß aber
zugeſtehen daß die hervorragende deutſche Manövrier
kunſt den franzöſiſchen linken Flügel vor eine neue höchſt
ſchwierige Aufgabe ſtellt die vorausſichtlich zu erbitterten
ſunrelen wiſchen Arras und Albert ſowie bei Hazebronk
ühren wird

Ne Küwmpfe in Rordfranlreich

T D Amſterdam 14 Oktober Die engliſche
Preſſe beſchäfitgt ſich naturgemäß eingehend mit dem

ickſal der Kämpfe in Nordfrankrei ch und be
r W Leſer darauf vor daß außerordent li

ar te ämpfe auf dem linken Flügel der Alltierten
zu erwarten ſein werden
Verſuche die Linie der Verbündeten zu durchbrechen
wiederholen würden Bei Roye ſind nach engliſchen
Meldungen die deutſchen Truppen unausgeſetzt mit un
Werminderter Heftigkeit bemüht ihre Stellungen auf dre
Linie der Verbündeten zuſammen zu hänfen Die weiteren
Kämpfe des franzöſiſchen Flügels ſetzen ſich weſtlich und
ſädweſtlich von Lille etwa in der Nachbarſchaft von
Heazebrook und Labaſſin fort S

An
gemeldet wird kraf eine der Bomben die am Sonnabend

franzöſiſchen Meldung aus Yokohama

ein einziges der

Metzer Zeitung

daß auch die Deutſchen ihre

T Amſterdam 14 Oktober Wie aus Pari Keine Kriegonot in Wien e
W

gierung

den in den Hof des am Boulevard Montmartre gelegenen
Hetzblattes Libre Parole Seit Montag fliegen
Bleriatfahrzeuge ſtändig über Paris um die deutſchen
Flieger abzuwehren

Rumönien denkt micht daran ſich für

den Dreiverhand zu opfern
Wien 14 Oktober Die dorn

meldet aus Bukareſt Die Bereitwilligkeit in der Be
folgung der Einberufungsbefehle der Mannſchaften hat
die leikenden Kreiſe wiederum davon überzeugt daß eine
eventuelle Mobiliſierung der rumäniſchen Armee
in wenig Tagen durchzuführen wäre e
teilweiſe Beurlaubung der Mannſchaften berechtigt ſo
wohl ram finanziellen Standpunkt als auch weil Ru
mänien an der Neutralität feſthalte trotz der ruſſiſch
franzöſtſ en Agitation

Re Perſer werfen die ruſſiſchen

Gteuztruppen zurük
Wien 14 Oktober Nach Meldungen der Korre

ſpondenzRundſchan verliefen die Arr zwiſchen
ruſſiſchen Grenztruppen und chachſewennen
ſehr blutig und für die Ruſſen ve rluſtreich Auch
im Gebiet von Kaleſchin häufen ſich die antiruſſiſchen
Kundgebungen Jn den Provinzen Gilan Aſerbeidſchan

aufgefordert

Der Ruſſenhaß in Perſfen
Kopenhagen 13 Oktober Ruſſiſche Blätter

welden daß der ruſſiſche Konſul in Jspahen
in Perſien infolge Herzſ lags geſtorben ſei Man ver
mutet hier daß er das Opfer eines Anſchlags ge
worden iſt Die Erregung in Perſien gegen Rußland
nimmt täglich zu Die den Ruſſen feindliche Stimmung
i Perſien teilt ſich auch den 18 Millionen in Rußland
benden Mohammedanern mit deren Stämme beſonders
i der Wolga und in der Krim anſaſſig ſind L A

der von einem deutſchen Flieger auf Paris abgeworfen wur

Politiſche Korreſpondenz D

deshalb ſei eine

der Beſatzung von

und Choraſſan wurden die ruſſiſchen BedeckungsmannEch ſchaften von den Gouverneuren zum Abzug

ſpielen ſich gegenwärtig im japaniſchen Parlament erbitterte
Marſchall Yamagata unterſtützt die Oppoſition

mächte wird amtlich feſtgeſtellt daß von Kriegsnot
in Wien nichts zu ſpüren ſei ebenſowenig von

Arbeitsloſigkeit in ungewöhnlichem Umfange Die Spar
kaſſeneinlagen hätten zugenommen und der Geſundheits
zuſtand der Bevölkerung ſei vollkommen befriedigend

Geſlüchtete Belgier in Englund

W Vliſſingen 14 Oktober Aus Folkeſtone
England wird gemeldet daß dort unaufhörlich übervolle

ampfer mit flüchtigen Belgiern eintreffen Jn den
letzten Tagen ſind gegen 5000 bis 7000 vollſtändig mittel
loſe Belgier dort angekommen die nach London weiter
geſchickt wurden
anheimfallen

Der deutſche amtliche Bericht

Großes Hauptquartier 14 Oktober mittags
Von Gent ans befindet ſich der Feind darunter ein Teil

Antwerpen in eiligem Rückzugenach Weſten zur Küſte Unſere Truppen folgen
Lille iſt von uns beſetzt 1500 Gefangene ſind dort

gemacht worden Die Skadt war durch ihre zehörden
den deutſchen Truppen gegenüber als offen erklärt wor
den Trotzdem ſchob der Gegner bei einem Umfaſſungs
verſuch von Dünkirchen her Kräfte dorthin vor mit dem
Aufträge ſich bis zum Eintreffen der Umfaſſungsarmee
zu halten Da dieſe natürlich nicht eintraf war die ein
fache Folge daß die zwecklos verteidigte Stadt bei der
Einnahme durch unſere Truppen Schädigungen erlitt

Von der Front des Heeres iſt nichts neues zu melden
Dicht bei der Kathedrale von Reims ſind zwei ſchwere
franzöſiſche Batterien feſtgeſtellt Ferner wurden Licht
ſignale von einem Turm der Kathedrale beobachtet Es
iſt ſelbſtverſtändlich daß alle unſeren h nabtrilungen
feindlichen Maßnahmen und Streitmittel bekämpft
werden ohne Rückſicht auf die Schonnng der Kat edrale
Die Franzoſen tragen alſo jetzt wie früher ſelbſt die
Schuld daran wenn der ehrwürdige Bau weiter ein
Opfer des Krieges wird

Auf dem öſtlichen Kriegsſchauplatz ſind
in Kämpfen bei Schirwindt die Ruſſen geworfen und

26 Geſchütze und 12 Mahaben 3000 Gefangene
ſchinengewehre verloren Lyck iſt wieder in unſerem Beſitz

i ſind beimWien 14 Oktober Meldung des K K KorrBur Gegenüber den Lügen in der Preſſe der Entente
nrückwerfen ruſſiſcher Vortruppen and Gefn n g ne 57 25 ſ
orden e
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